
Buchbesprechungen
Heıms einen förderlichen chonraum ZUT Persönlichkeitsentwicklung
Freiheit, oder LL11USS INa  - solche Unterbringung der „totalen stitution“
pauschal unter den Verdacht der Exklusion un der Freiheitsberaubung
stellen?

INkKlers 1€e referiert den Forschungsstand, wertet alle einschlägigen
Quellen aus un: NUutLZ VOT em die Methode leitfadengestützter Interviews,

den Lebensgeschichten ehemaliger Bewohnerinnen un Bewohner WI1Ie
auch Mitarbeiterinnen un: Mitarbeiter nachzuspüren. Während DPeter sagt
„Und ich hab mich schon sehr verlassen gefühlt, VO Gott un: der
elt”, ist anderen Bewohnern anders CrHANSCIL I ie pädagogisch Verant-
wortlichen hatten Spielräume, die S1e ZU Wohl oder Wehe ihrer Zöglinge
genutzt en Das Zesamte Kepertoire der Erniedrigung, das Ulrikeer
ohne moralischen Zeigefinger ın einer sehr sachlichen 5Sprache aufzeigt, Löst
allerdings keinerlei Lesefreude au  N Wegsperren und Schlagen Sind eben L1IUTr
besonders auffällige Formen körperlicher und seelischer Gewalt, subtilere
Formen VO  - Herabwürdigung und Unterdrückung en auch jel oft
überflüssiges Leid verursacht. Be]l ihrer sensiblen Nachzeic  ung der Le-
bensgeschichten verzichtet die Autorıin klugerweise auf einen anklagenden
Gestus; 6S geht ihr neben der Schilderung VO  - Alltag un: Sonntag 1mM Heim
zugleich historische Einordnung. S0 welst S1e EeIW. darauf hin, ass INa  z
den Einrichtungen der Inneren 1SS10N die „schwierigen Fälle” über-
liefs, Was eben auch Betreuung und Erziehung mıiıt Nächstenliebe-Anspru
VOT orolse Herausforderungen tellte

Der Stiftung kreuznacher diakonie ist Lob zollen dafür, ass S1e diese
1€e 1ın Auftrag gegeben hat Ulrike er hat eın Geschichten-
Geschichtsbuch geschrieben, das en fachlichen Mat{sstäben genugt, e-
renzlierte Urteilsbildung ermöglicht un: eine Art Dokumentarfilm 1 Kopf
auslöst, der tief berührt

Reinhard 5Spankeren

NL Bethan, Napoleons Königreich Westphalen. okale, deutsche und europätische
Erinnerungen, Reihe Die Revolutions- und Napoleonischen lege der
europäischen Erinnerung, Ferdinand Schöningh, aderborn 2013, 3635 S geb
Das Önigrel Westphalen bestand LLIUT s1ieben Es entstand 1807 ach
den Friedensverträgen VOINl Tilsit aus dem Kurfürstentum Hessen-Kassel,
dem Herzogtum Braunschweig-Woltenbüttel, dem SUl  en Teil des KAIr=-
fürstentums Hannover un! preufsischen Gebieten diesseits der Elbe Aus
Westfalen gehörten diesem Königreich aderborn, UOsnabrück, iınden-
Ravensberg, Herford, Corvey und Rietberg. Der LIEUE Staat sollte eın „Mus-
terstaat” (5 19) Se1N. Den Ihron des Önigreichs Kassel bestieg
Jeröme Bonaparte, der 22-ährige Bruder Napoleons. och miıt dem Sturz
Napoleons endete auch die Herrschaft sSe1INes Bruders. Die alten Besitzver-
hältnisse wurden wiederhergestellt.

Gingen VO  3 dieser kurzen poche irgendwelche weiterführenden AÄAus-
wirkungen aus? 1nNe SAMNZC enge, vertritt mıiıt Nachdruck die Verfasserin
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einer Berliner Dissertation und kann cablı begründen. Zunächst brachte,
hebt S1e hervor, die rung des Code 1V1. 1M Königreich Westphalen

die ”  eichhei er Untertanen VOT dem Gesetz“ und beseitigte „alte Privi-
legien” ( 175 Dahinter gab ach der Kestitulerung der rüheren Landes-
herren kein Zurück I Die Erinnerung die verfassungsmäfsige Gileichheit VOT

dem (Gesetz jedenfalls 1e lebendig.
uch die traditionellen Stützen des S5Staates, Milıtär und Beamtenschaft,

hatten sich 1m Königreich Westphalen In den wen1igen Jahren se1ines Beste-
ens verändert. Im Militär „boten die standesunabhängigen Karrıere-
möglichkeiten posıtıve AÄAnreilize für iıne militärische au  L (S 45) Aus
dem ”  oOldnernee:  44 mıt der Bindung den Landesfürsten WarT eın „Volks-
eer  44 geworden, das ber territoriale Loyalitäten hinauswuchs un ach den
„Befreiungs  jegen” zunehmend national achte un empfand. Auch ın der
Beamtenschaft wurden 1mM Königreich Westphalen „hochrangige Amter  44
nıcht mehr fast ausschliefßlic VO del S 132) besetzt. Höhere und niedere
Beamte STtammten 11U11 vorwiegend aus dem Burgertum (S 172) DDas 1e
ach 1813/1815 auch 1ın Zeıten der Kestauration bewusst.

Im Königreich Westphalen WarTr iıner Reihe VO  } Aufständen Be”
kommen (vor em Hessen-Kassel und Braunschweig-Wolfenbüttel). DiIie
Verfasserin wıidmet der rage, inwiefern diese Aufstände 1ın späterer eıt
nachwirkten, eın e1genes Kapitel S 223-308). Ihre zunächst überraschende
These, ass sich dieses „Protestverhalten ıne etablierte eglerung”
(S 312) auf die „Protestgeschichte des Jahrhunderts”* ausgewirkt habe,
leuchtet e1n. Denn der UIrTru der Allnıerten einem Volksaufstand
apoleon legıtimıerte jede vorhergehende regionale „Erhebung”“ und machte
S1e eıner „Pıonlertat”, die schnell ZU „Heldenmythos” stilisiert wurde
S 38-241)

DI1ie Vertfasserin legt eın interessantes Buch VO  b S1ie untersucht akribisch,
W as VO  5 dem Königreich Westphalen ın der deutschen und auch europäl-
schen Erimnnerung lebendig 1e Leider kommen die 1mM ENSCICHK Sinn west-
fälischen Gebiete gut w1e ga nıcht VO  P I )as schmälert nıicht den Wert der
Untersuchung, zeigt aber, och arbeiten ist

Martın SHewe

Evangelische Kırche der preufsıschen Unıi0n L A Eın Bıld- und extband, hgz
IM Auftrag der E  -Stiftung für kirchengeschichtliche Forschung UÜoON Iselın
Gundermann (+)/ Dietrich eyer und Hartmut Sander unter Mıiıtarbeıt ü0C7l C'laudıia
rese, Jürgen ampmann, eter Maser Un Joachım Wächter, Veröffentlichungen
des Evangelischen Zentralarchivs 1n Berlin I4 Evangelisches Zentralarchiv
Berlin, Berlin 2013, 192 . geb
Die Evangelische Kıirche der Unıon KU), VO  - der 1ın diesem Bild- und ext-
band 1ın vielen Facetten die Rede ist, x1ibt nıicht mehr. 2003 21Nng sS1e In der
Unıon Evangelischer Kirchen auf un hörte damıt auf bestehen.
Fur diese Entscheidung gab 1mM wiedervereinigten Deutschland gyute
TUnN! Doch die Geschichte der EKU mıt ihrer preufischen Vorges:  ichte
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